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Es haben erhalten:

kreiſe QuerfurtMerſeburg
iſt geſtern Vormittag im Kreishauſe zu Querfurt durch die offizielle Verkündigung des
Wahlreſultats entſchieden worden.

Herr Gutsbeſitzer C. Pauſe Klein-Eichſtedt 9457 Stimmen,
Herr v. Helldorſf St. Ulrich 6770 Stimmen;

Demnach erreicht die auf den Candidaten der liberalen Partei entfallende Mehrzahl
die hohe Summe von 2687 Stimmen, eine Zahl, die uns berechtigt den Sieg ohne
Ueberhebung als einen glänzenden, kaum geahnten zu bezeichnen.

Gleichzeitig dürſte es unſere Leſer intereſſiren, daß nach Feſtſtellung des Wahl
ahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld Herr Rechtsanwalt Wölfel mit Herrn

Landrath v. Nauchhaupt zur engeren Wahl gelangt, aus der, ſo hoffen wir nicht ohne
hegründete Ausſicht, der erſtere ſiegreich hexvorgehen wird.
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Nach der Wahl.
Der Wahltermin liegt einige Tage hinter uns

Noch läßt ſich aber das Reſultat der Wahl nicht voll
ſändig überſehen. Die Zahl der liberalen Mitglieder
es neuen Reichstages wird uns darüber belehren, auf
welchen Antheil an der Vertretung der Nation die
Uberalen im ungünſtigſten Falle zurückgedräng

i lege werden können, wenn von der Reichshauptſtadt
d us mit allen nur möglichen erlaubten wie ver
Izbul werflichen Mitteln gegen fie gekämpft wird. Wir

a werden daraus erſehen, daß die Liberalen viel feſtere
Pfund 1 Nu Vurzeln im deutſchen Volke haben, als die Kon
Richatd raliven. Denn als dieſe des Reichskanzlers

n Politik nicht mitmachen wollten und er ihnen die
ülfe des Regierungsapparats entzog, verſchwanden

Poſten n bei den Wahlen des Jahres 1878 bis auf
u. Midhenſe en winzigen Bruchtheil aus unſeren Parlamenten

iſen, nd doch hatten die Konſervativen auch damals
wer faſt allen Verwaltungsbehörden ihre Partei

Don S ſitzen, die im Stillen nach wie vor für
e r wirkten nur konnten dieſe nicht offen nach
II hen ſo kräftig wie früher für die konſervativen
gresseh Endidaten eintreten. Selbſt im hinterſten Hinter

m Pnmern, wo die konſervativen Rittergutsbeſitzerl berſr n puſt faſt allmächtig ſind, wurden damals liberale

Bahlſtege erfochten. Hundertmal ſtärker, als
er als gegen die Konſervativen, iſt heute in

Lorfun e Preußen der geſammte Verwaltungsapparat gegen
den Uberalismus gerichtet; und was demſelben

rn fute nicht entriſſen werden kann, das kann derſelbe
or-Jur hl als feſten, unentreißbaren Beſttz betrachten

e Der Wahlkampf iſt diesmal von gewiſſer Seite
Um zahl t ſehr bedauerlichen Mitteln geführt worden.

Recht ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſie
iß es am Beſten wiſſen die öffentliche Dis

wen d on habe zum Theil lediglich den Charakter
u t Verleumdung getragen dies zeige „die

j Fest f. Kluft, durch welche die Parteien in Deutſch
ol's t nd grundſätzlich von einander geſchieden ſind,

eng ch einen ſo ſcharfen Gegenſatz, der der politiſchen
a Wenbuhlerſchaft zugleich eine moraliſche Färbung
baugeben v

n ſt

verleiht“ Dies Zugeſtändniß beweiſt zugleich
daß es ein auf Unwahrheit beruhendes Wahlmanöver
war, wenn die letzte Nummer der „Prov. Correſp.
dieſe Kluft, dieſen Gegenſatz vertüſchen wollte
daß es nicht viel beſſer als Bauernfängerei war
wenn dies Organ ausfuhrte, die „wirklich Frei
ſinnigen“ müßten eigentlich ihren Grundſätzen zu
folge, den von oben herab begünſtigten regctionären
Candidaten ihre Stiwmen geben.

Nicht recht verſtändlich ift uns eine Bemerkung
der „N. A. Ztg.,“ daß, wenn bei einem ſolchen
Wahltreiben „die Regierung nicht eine von den
Parteien unabhängige Autorität fur ſich
in Anſpruch zu nehmen hätte, an eine gedeihliche
Entwickelung auf parlamentariſchen Wege kaum zu
denken wäre.“ Freilich „hätte“ die Regierung
eine „von den Parteien unabhängige“ Haltung
einzunehmen. Will das Berliner gouvernementale
Blatt aber ſagen, daß die Regierung ihrer Auf
gabe und Würde gemäß eine von den Parteien
unabhängige Stellung wirklich eingenommen hat,
ſo kann ſie damit vielleicht die bayriſche Re
gierung und die Regierungen einzelner anderer
deutſcher Mittel und Kleinſtaaten meinen. Wollte
ſie daſſelbe von der Berliner Regierung ſagen,
ſo würde ſie damit das Gegentheil der vor aller
Augen liegenden Thatſachen berichten.

Zuweilen kommt uns der Gedanke, daß Fürſt
Bismarck bei der Leitung ſeiner geſammten innern
Politik keinen anderen Zweck im Auge hat, als
den Liberalen eine möglichſt ſichere Zukunft zu be
reiten. Wenn er die konſervative Partei gründlich
ruiniren, wenn er ihr für die Zukunft jeden
nennenswerthen Einfluß für lange Zeiten unmög-
lich machen wollte, ſo könnte er dies auf keine
andere Weiſe ſicherer und wirkungsvoller thun, als
es von ihm geſchehen. Jede Selbſtſtändigkeit hat
dieſelbe bereits verloren, nachdem ſte ſich durch Be
günſtigung ihrer vermeintlichen materiellen Inte
reſſen hat ködern laſſen, hat ſte die beſten ihrer

Unterſtützung, welche ihr die Regierung zukommen
läßt, wofür ſie für deren augenblickliche, vielleicht
nicht einmal ernſtlich gemeinte Projecie ihre Re
putation einſetzen muß. Die Richtung, welche die
Regierung einnimmt, iſt aber dem Wechſel unter
worfen und damit wechſeln auch deren Projecte
ja noch niemals ſind ſo ſchnelle und grelle Wechſel
in den Regierungsmaximen eingetreten, als unter
dem Fürſten Bismarck. Dieſer wandelt ſeine An
ſichten wie ſeine Zwecke, und er macht die Par
teien, die ihn bei ſeinen jeweilig vorhergehen
den Plänen unterſtützt haben, für dieſelben allein
verantwortlich. Bei einem Zuſammenbruch des
jetzigen Wirthſchaftsſyſtems, der nicht ausbleiben
kann, wird auch der Zuſammenbruch der konſer
vativen Partei erfolgen. Dann werden Diejenigen,
welche jetzt nicht genug die augenblicklich im Vor
dergrund ſtehenden abenteuerlichen Projecte preiſen
können, die Verantwortlichkeit von ſich abzuweiſen
ſuchen, wie die Konſervativen jetzt ableugnen, daß
ſte für die Gewerbeordnung von 1869 und andere
„liberale“ Geſetze geſtimmt haben. Aber ſie wer
den dann vergeblich es zu beſtreiten ſuchen, daß
ſte mit dabei geweſen. Und wenn einſt die große
elementgre Kraft, welche das jetzige wunderbare
Syſtem zuſammenhält, nicht mehr da ſein wird, ſo
wird ein Chaos zurückbleiben, und der Liberalis
mus wird die einzige vorhandene Potenz ſein,
welche berufen werden wird, aus dem Chaos wieder
ein lebensfähiges, organiſches Ganzes zu geſtalten

Politiſche Aeberſicht.
Die beachtenswerthe Energie, mit der die Sozial

demokratie trotz der ihr angelegteu Feſſeln eine
erhebliche Anzahl ihrer Candidaten bis zur engeren
Wahl durchzubringen vermocht hat, iſt auch in
offiziöſen Kreiſen nicht ohne Eindruck geblieben.
Es wird ſich fragen, welche Lehren und Schlüſſe
man aus dieſer Erſcheinung zieht. Daß anderer

früheren Grundſätze preisgegeben und ſchöpft die
Möglichkeit ihrer Exiſtenz heute nur aus der

ſeits in mehreren Orten, namentlich in Berlin,
die ſozialdemokratiſchen Wähler zu Tauſenden ins



Lager der „konſervativen“ Demagogie getreten undſſtatirt, daß die dieſſeitige Regierung von vornherein Neuhaus v. Bennigſen (nationall.) gewählt ſperre in
für den Candidaten die antifortſchrittlichen Liga mit dem Schritte des Königs Humbert einver- Celle. v. d. Breie (nationall) gewählt h en in
geſtimmt haben, iſt gleichfalls eine Thatſache, die ſtanden geweſen ſei, und daß die Annäherung Jta-- Uelzen. Graf Bernſtorff (Welfe) gewahlt. en in
verſchiedener Deutung unterliegen kann. Die un liens an Oeſterreich ſelbſtverſtändlich auch Stade. Stichwahl zwiſchen Laporte Ciatonaly We
glücklichſte, weil innerlich total unwahre Erklärung Deutſchland gelte. Dann aber hob Mancini her und Wendt (fortſchr.). (nſte, e
dieſes Umſtandes iſt aber jedenfalls die, welche ſvor, daß dieſe Annäherung ihre Spitze nicht gegen Eſchwege. Rechtsanwalt Fries (ſeceſſ.) gewählt ſthen in v
Herr Stöcker in ſeinen nach der Wahl veran Frankreich richte, daß ſte nicht den Zweck ver Rotenburg. Stichwahl Perrot (konſ.) Und nd Dam
ſtalteten Volksverſammlungen zum Beſten giebt, folge, Bundesgenoſſen zu einer Revanche gegen Souchay (nationall. d ander
daß nämlich aus den revolutionären Sozialdemo Frankreich zu werben. Mit dieſem lebe Jtalien Fulda. Graf DroſteViſchering (Centr.) ge n billigſt
kraten plötzlich „ſtaatserhaltende“ chriſtlich-ſoziale dielmehr nach wie vor im beſten Einvernehmen, wählt. a
Antiſemiten geworden ſeien. Dem Bildungsſtande wie der nahe bevorſtehende Abſchluß des Han Gießen. Gutfleiſch (nationall.) gewählt d. Nankt
des Publikums, vor dem Herr Stöcker im Verein delsvertrags beweiſe. Die Thatſache, daß die Heilbronn. Haetle (Bolksparteh) gewahlt. e Her
mit dem Profeſſor Wagner und dem Obermeiſter Verhandlungen über dieſen Vertrag durch die Heiligenſtadt. Strecker (Centr.) gewählt.
Meyer die jetzige Lage erläutert, und das über Entrevue nicht beeinträchtigt, vielmehr trotz aller Neuſtädt i. Schleſ. Graf zu Stolberg (Eentt.) An n
haupt eine andere Meinung als die ſeiner Apoſtel entgegenſtehenden Hinderniſſe dem glücklichen Ab gewählt. ten Ma
nicht kennt, mag das erbaulich und ermunternd ſchluſſe zugeführt worden ſind, iſt in der That ein Leobſ chütz. Graf v. Nayhaus (Centr.) ge len
klingen, fur den verſtändigen Beobachter iſt es erfreuliches Zeugniß dafür, daß man beiderſeitig wählt.
nichts als Schminke und Verſtellung. Die kon in guten Beziehungen bleiben will und namentlichh Pleß. Müller (Centr.) gewählt.
ſervative Demggogie hat ſich, wie faſt überall, ſo auch in Paris über den friedlichen Charakter der Neiße. Horn (Centr.) gewählt.
namentlich in Berlin, vollſtändig die früheren Entrevue beruhigt iſt. Grünberg i. Schleſ. Jacobi (nationall.)
Kampfmittel der Sozialdemokratie zu eigen gemacht: Schneller als vorgusgeſehen wurde, beruhigt gewählt.
ſte hat die Unzufriedenheit und den Haß gegen ſich Jrland über die Unterdrückung der Landligaß Sagan. v. Forckenbeck (ſeceſſ.) gewählt
das Beſtehende oder ihr Feindliche, die Begier nach und die Verhaftung der hervorragendſten Führer Lie gnitz. Beiſert (ſeceſſ.) gewählt.
äußerem Vortheil, die Vorurtheile und gehäſſtgen derſelben. Nicht als wenn ſchon auf der ganzen Memel. Graf Moltke (konſ.) gewählt
IJnſtincte mit einer Rückſichtsloſtgkeit jahrelang ge IJnſel Geſetz und Ordnung herrſchte, aber die
nähert, daß es kein Wunder iſt, wenn ſich Unzu Fälle von offener Widerſetzlichkeit und Auflehnung Deutſchland
ftiedene aller Stände, alſo auch der unterſten, jeht ſtnd doch in der letzen Zeit ſo gering an Zahl,
um ſie ſchaarten. Wenn es indeſſen der konſer daß ſie bei einem Lande von rund fünfzehnhundertt (Se. Maj. der Kaiſer) iſt mit ken
vativen Demagogie nicht gelingt, den Arbeitern Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von rund Prinzen Karl von Preußen und Auguſt von
in abſehbarer Friſt höhere Löhne, ſicherere Arbeit fünf Millionen Einwohnern nicht ernſtlich in Be Würtemberg am Sonntag Abend gegen 5 Uhr
und eine ſorgenfreiere Exiſtenz zu ſchaffen, als jetzt, tracht kommen, viel weniger zu Beſorgniß Anlaß von den Jagden bei Ludwigsluſt wieder nach ſ
ſo werden ſie ſich von den jetzigen Verführern geben. Wäre die Herſtellung der Ruhe allein der Berlin zurückgekehrt. Algentlichſt
ebenſo ſchnell wieder trennen, wie von den ſozial energiſchen Machtentfaltung der Regierung zu ver (Das italieniſche Königspaar) kehrt, robe Abor
demokratiſchen, und mit der Wiederholung ſo „ſteg danken, ſo hätte freilich England keinen Grund, wie jetzt als ſicher gemeldet werden kann, von Kuber nur
reicher Niederlagen der antifortſchrittlichen Liga, mit der Befriedigung auf den veranderten Zuſtand Wien aus zwar direct nach Jtalten (Rom) rich n
wie die vom 27. Oclober, iſt es nichts. ſenſeits des St. Georg'sCanals zu blicken, wie ſie begiebt ſich aber im Laufe dieſes Jahtes, vielleicht lende Erfo

Ein ganz frappanter Zug der diesmaligen Wahlen ſich in der Preſſe aller Parteien ausdrückt. Die ſchon im November, zum Beſuch unſeres Hofes Naar
iſt es, daß, wo auch immer der Kanzler undſaueſchließlich auf Gewalt und Bajonette gegründete nach Berlin. u
ſeine Leute einen Candidaten ganz Herrſchaft hat nichts Erfreuliches und verſpricht Der Reichskanzler über das Er- Paar
beſonders durch ihr perſönliches Wohlwollen keine Dauer Aber jeder Tag legt heues Zeugniß gebniß der Berliner Wahlen.) Am Abend Ngar
beehrten und beſtens den Wählern empfahlen davon ab, daß ein Wandel in der Geſinnun gees Wahltages hatte ſich der „Verein deutſcher
da fiel derſelbe durch während die per der iriſchen Bevölkerung vor ſich gegangen, der ſo Studenten in Leipzig verſammelt, um wahrſchein ſur für
ſönlich beſonders angegriffenen und be lange nicht in die Erſcheinung treten konnte, als lich die konſervattven Wahlſtege zu verhertlichen. ſderſtlz
feindeten, die als Reichs, Staats, Monarchie die Uſurpatoren der Landliga die Ruthe über das Als dann aber nach dem Leipziger Reſultat auch nd en
und Biemarckgegner, als bösartige Freihändler und ganze Land ſchwangen. Einen bedeutenden Ein das Berliner bekannt wurde, hob man die Kneipetet en
„„verkappte Republikaner bezeichneten Candidaten luß haben, wie wir ſchon erwähnten, in dieſer auf und verſicherte telegraphiſch den Fürſten Reichs jedem

Unter den ſchwierigſten Verhältniſſen faſt Richtung die iriſchen Biſchöfe ausgeübt, welche kanzler der ünentwegten Ergebenheit des Vereins Nanc 4
überall und zum Theil ſogar glänzend ſich neuerdings ſämmtlich entſchieden Fegen die ab Allen zur Freude und Erhebung traf hierauf von n
geſiegt haben. Es genügt, in dieſer Beziehung ſtracten Theorien der Liga erklärten. So ſteht Sr. Durchlaucht folgende Erwiderung ein „Jch kkauf bis
nur z. B. die Namen Ad. Wagner (der richtig denn zu hoffen, daß die gegenwärtig in Jrland danke verbindlichſt für ihr Telegramm und din o
in allen vier Wahlkreiſen, in welchen er aufgeſtellt herrſchende Ruhe mehr als temporär ſein wird. durch die Berliner Wahlen weder über

worden war, total durchgefallen iſt, Graf W. S raſcht noch entmuthigt; chroniſche Krank
cBismarck, Kuſſerow, anderſeits Rickert, v. Forcken autate heiten fordern Zeit und Geduld. Ichbeck, Virchow, Baumbach, Lasker, v. Bunſen zu Feſtſtehende Waßlreſultate. freue mich, aus Jhrein Telegramm zu erſchen, daß ihn in der

nennen. Jn ganz Süddeutſchland Naumburg Weißenfels Zeitz. Stich der Verein deutſcher Studenten im feſten Vertrauen
auch dies iſt ein bewerkenswerthes Factum wahl zwiſchen RohlandEtzoldsheim (fortſchr.) und auf die Zukunft mit mir übereinſtimmt. p
hat die mit ſo großem Geräuſch begründete deutſch Graf von FlemmingCroſſen (nationall.). Bismarck c
konſervative Partel keinen einzigen Can Eiſen ach. Stichwahl zwiſchen v. Guſtedt Dr. Her
didaten durchgebracht. Nur der einzige Frhr. (nationall.) und Pariſtus (fortſchr). Vermiſchtes. m Ri
v. Marſchall (Baden) ſteht in Karlsruhe zur Kalbe Dietze--Barby (konſ.) gewählt. (Ueber Gambettas Familiengeſchichte) nene
engeren Wahl gegen den liberalen Candidaten Wittenberg. Schröter (ſeceſſ.) gewählt. dringen folgende Einzelheiten in die Oeffentlichkeit Um Maſet
Schneider. Das Centrum und die Volkspartei BitterfeldDelitzſch. Stichwahl zwiſchen e an des Sturzes Napoleons I. kamen drei italieniſche gen n
haben hier den entſcheidenden Ausſchlag zu geben, Rechtsanwalt Wöſſel und Landrath v. Rauchhaupt. Tann nach Cahore, darunter die Familie Gambetta. Maſten
Und es ſcheint, daß Herr Schneider ſiegen wird, Wolmirſtedt. v. Forckenbeck (ſeceſſ.) gewählt. der Urahn Leon Gambettas bekam wegen ſeines kurzen
da ſicheren Privamnachrichten zufolge der ſtarke Langenſalza. Dr. Eberty (ſeceſſ.) gewählt eines den Spottnamen Gambetta (Kurzbein). Als ein
Anhang der letztgenannten Partei entſchloſſen iſt, Salzwedel-Gardelegen. Dr. Kopp (ſeceſſ.) Nitglied der Familie in Genug wegen Theilnahme an J

für den liberalen Kandidaten einzutreten. Die gewählt Joſef lekokFreikonſervativen ſind, was Süddeutſchland anbe Dresden (xrechts der Elbe) Schwarze (Reichsp.)
trifft, lediglich in Württemberg vertreten, haben gewählt.
dort aber durch das Hervortreten der demokratiſchen Friedberg. Schröder (ſeceſſ.) gewählt.
Volkspartei Verluſte zu verzeichnen. Jn Elſaß Als feld. Lüders (ſeceſſ.) gewähtt.
Lothringen hat das Regiment v. Manteuffel Worms Stichwahl Falk (nationall.) und
keine Urſache auf den Ausfall der Wahlen ſtolz Franck (Centrum).
zu ſein. Nur Proteſtler (dieſe in der Mehrzahl Freiber (Sachſen). Stichwahl Oelſchläger abie. t dern ausund Klerikale ſind oder werden gewählt werden (konſ.) und Soiſe (ſoztaldem.). lag en e e e e r en e e We
Die Autonomiſtenpartei ſcheint geradezu von der Mitrweida (Sackſen). Stichwahl Voigt Ehe vieſe er u e nen d i rennt e
Blildfläche verſchwunden. länberTetzner (konſ.) und Vollmar (ſozialdem.). der zweite Sprößling war Leon, am 30 Ort 1838 geboren. hat Cig

Ueber die Reſultate der Wiener Entrevue Stolberg (Sachſen). Ebert (konſ.) gewählt. 9 M Eine origtnelle Viſitenkarte) führt d n ne
läßt ſich im Augenblick noch kein abſchließendes“ Plauen. Stichwahl Hartmann (konſ.) und ſiſh ethekerkreiſen ſehr bekannte und den i minnſt

c d S ſoren in einzelnen Behinderungsfällen vertretende, alte ine enUrtheil fällen. Ein Wiener Correſpondent der Landmann (nationall.) Proviſor G. derſelbe nennt ſich auf dieſer Karte „Ge haus
„Drib.“ war in der Lage, Einiges aus einer Un Varel. Huchting (fortſchr.) gewählt. ſundheitswiederherſtellungsmittelmiſchungetundiger u Cig
ertedung mitzutheilen die er init dem italieniſchen Stallupönen. Cultusminiſter v. Goßler Hroſchkenkutſcherwih) Ein Fremder n n
Miniſter des Außern, Mancini, gehabt hat. Der gewählt. n eine des Weges kommende e Kban meiſt
ſtaltete 2 Güte und wundert ſich nicht wenig, daß das Pferd viel n gebeitalieniſche Staatsmann äußerte ſich ſehr befriedigt Lauenburg,. Weſtphal (ſeceſſ.) gewählt. langſamer trabt als vorher, wie die Droſchte leer geweſen. e
über die Ergebniſſe der Entrevue und ſtellte hierbei Holzminden Gandersheim. Hobrecht Etwas ärzerlich interpellirt er den Kutſchet, und dieſer n Herren
namentlich zwei Punkte feſt, die auch wir wieder (ſeceſſ.) gewählt. antwortet. „Wat isn da jroß zu nanuin Det n n Mann
holt betont haben. Was das Verhältniß Deutſch Huſum. Dr. Gieſchen (fortſchr.) gewählt. aft immer ſchnell wenn ick leer bin. Det rn i en
lands zu dieſer Entrevue betrifft, ſo wurde con Plön. Graf Holſtein (konſ ähl an weſen Kacher, wenn die Droſchte voll i nz etrifft, r onſ.) gewählt. ist nich mehr ſo nöthig. Hüul en

ſſrer de



en Utterröte in Filz u. Jauel G A ta Höschen in Barchent u. Flanell für ver roßer usver a.

l m i i i v J v r rn W n ne Aben Kinder, 500 Stück Winker-Zützen werden um damit zu räumen für den
uwohl h Hemden in Lama und Barchent für Herren Koſtenpreis verkauft bei

h ins Damen, Kinderjächen, Paletots J. G. Knauth L Sohn Entenplan 8.Vhan i id und andere Damen und Kinderartikelde St Zug ſein Geschäfts-Eröffnung.aus Leipzig.m e e en dere e e Hiermit an ein geehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend
9 2 2 rh len gebudeten geitungeteſern e rege J die ergebene Anzeige, daß ich an hieſigem Orte

itiſche, it reich u l tWe n a a nts C Wilna e Gokkhardtsſtraße Nr. 28ſcheinende Zeitung Berlins ein

gewählt, eeriht Schnitt, Mode, Leinen u. Wollwagren GeſchäftPohl eröffneteIndem ich bei reellſter Bedienung die möglich billigſten Preiſe zu
ſichere, bitte ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

Merſeburg, Ende October 1881. Achtungsvoll
Tohanne Waurer, Gotthardtsſtraße 28.

Kepfel und Wirnen halte ſtets vorräthig und empfehle dieſelben

zu billigen Preiſen. D. O.
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u er ter Zum ersten Male in Merseburg.e Königin Probe- Abonnement pro Monat November u 8 Sldet werden a Dezember nur 4 M. 68 Pf. bei allen Poſtanſtalten S S
h Jtaben u dent We diene (40 Pf. pro Zeile) erzielen be S S

dieſes Rth h e S Sd o Baar ſtarke Filzpantoſfeln S Gustav Heintze S

n c S früher bei Sler üben a Paar 65 Pf., S o rWahlen) In 59 i l3c65 S S200 Daar Fikzſchuhe à Paar 1 Mk. S h eammel in nur für Frauen, aus Sſie n w a 2 S 3en Kinderſtlzſchuße 50 Pf. Filzſtiefeln S an bei Piacenza S
n und ein Poſten fehlerhafte Waare S L.h M 1 lh denn zu jedem annehmbaren Preis. d Sragebenbet u a mStand an Sperls Concitorei, S St Verkauf bis Mittwoch Nachmittag. SSegen un r ür Kranke! Durch alle Buchhandi. S Sahlen wen ih e en MeukShne,chroniſhedn e e e er ne Preis 56 gn en e S französisches, Sund Gedal S Samm ſhnl orräthig in der F. S hin lhig in der F. Stollberg'ſchen Buchhandl. hier. S en g. J S h S S

ten im feine Sbereinſtimn ß und SAn ächten Wer regelmä allein ikalieniſches
re n war Banmeher, Glauchau, e Ses. n vlei ewahrt vor Appetitloſigkeit, e San G 7Fantliengehi Verdaunngsſchwäche, Blähungen, Magen S e O Se n. e e e e S u W G G Sen drehen ſ. w. Vorräthig in Original-Reiſe Sn du und Jagtſlaſchen bet Otto Schauer S Se e e 5 Sn ine Iam wegen an Ein Poſte,(Kurztein n e Poſten

a Buckskinhandschuhe
richtet werden in n um damit zu räumen, unter dem Einkaufspreiſe zu S
genin en m berkaufen SHandſchuhfabrik von SophS. Zeigermann, Burgſtr. 11. So phas lusverkauf.
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tuhle,
eng 181 ln v C fertigt elegant und billigſt R. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hoſ).n Cigarrenköbpfehem,. en Wegen gänzlicher Aufgabe meines Hut-,
en h un den ehren o ſo auch in dieſem Jahre Verlage der Roßberg S Mützen, Filz und Pelzwaarengeſchäſts
„ter heiratet nern indern aus ärmeren Familien unſerer Stadt lung in Leipzig erſcheint: 9 t 2en h beſcheidene Weihnachtsſreude aus den Erträgniſſen n ein G t b e verkaufe m ſchnell damit r alle
an dent e anmelter Die Uetne Garkeniaube Vorräthe meines Lagers zu dem Selbſt
d en ren e r re äthe ſch j l tßig. Mädchen ſtenen 9 r vor den. m ie is her erziel en vrräthe ſchon junge etßige J 9a en e en e a wir c en Zeitſchrift fur weibliche Handarbeiten. Schimpf

tenkarte) n manchen Elubs, ſowie Freunde und Gönner Monatlich 1 Heſt. Preis vierteljährlich 50 Pf. r 5bekannte men be e die Lenkopf. See Heft enthält leichte für Anfänger, Markt 16. Kürſchnermſtr. Markt 16.
Sinn n igarrenköpfchen ſvpectell für junge Mädchen paſſende Vorlagen für tn der a nn auch in e kleinen len an die unterzeich Strick, Häkel- Stck. und andere Arbelten, nebſt Wer an mich noch Forderungen zu haben
micht G m Hauptſammelſtellen gefälligſt abzuführen Nicht genauen und leicht faßlichen Anleitungen zur Aus glaubt, erſuche ich, ſich baldigſt zu melden,

en l cher werden gebeten, eine kleine Beiſteuer in Geld führung derſelben, ſowie farbige Stickmuſter auf zugleich fordere ich alle dieſenigen auf
mende ſ ſpäter in dakurag zu geben. Hauptſammelſtellen Canevaspapier. Weiter werden auch einige für J Jenig Je
n den Herren: e e l kurze e welche meinem Geſchäft noch ſchulden,je Droſſel emann, Reſtaurateur, Schmaleſtraße. Anekdoten, Gedichte, Räthſel c. aus der Federe Kutſch M. Thiele, Kaufmann, Roßmarkt. eines der bedeutendſten Pädagogen geboten. binnen 3 Wochen zu bezahlen, widrigen
a nen n C Woiff, Kanfmann, Roßmartt. Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung und falls es auf gerichtlichem Wege eingezogen
bin t l Fertel, Papierfabrikant, Neumarktsthor. Poſtanſtalt entgegen. wird. Fr Schie Arf eher Eaſſtrer des Conſ. V. Unteraltenburg 59. impf.
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Hroßes Lager A0l Schäfer Hroßes Lager
in deutſchen und ausländiſchen

Leinwand, Da t wolwagren, Markt 7. Merſeburg. Markt 7. Kleiderstoffen und Nuvautées,

i 8 iſtich S d 9 t t a und 2 Diewillich-, Jaquard-, Damaſt emir tFiſchzeugen und Handküchern, Gach m r yee nWeissen und bunten Gardinen in Plüſch, ſeidenen und baumwoll hlReiche Auswahl in her enen ünddatenJute u. Manillaſtoffen, Ganz und halbwollenen I anwollene und halbwollene Hamaſte, Tamas und Schwan Zzoys. t tung

i Bei (lever unz a n gern Halbwollenen Hoſenſtoffen. mettdecken, Tischdecken, re ndStepp-, Schlaf- und Reisedeckcen. Moirees uncllouponzeuge. M in re
Alle Sorten Reichhaltige Sortimente in h de ſopiaWetktdrelle, Daunenköper, Chaäles, Kopf- und ITaillen- h SlnrFederleinen, Bettzeuge, Tüchern. ſugkterſirtWäſcheConfection. Flanellhemden. enOberhemden e Dautzäcen, Ankerbeinkleider

mit verſchiedenen Verſchlüſſen. J vKragen ung Mangenetten. Unter röcke. deShtipſe. Schürzen AceſKnüpf- und Nanteltücher. in Motrée, Lüſtre, Seide, éhlaCuchenez, Ieinenen und baumwollenen Stoffen. eSeidene Shäwlchen und Cravatten Dawmen- Paletots Il Jacken, an
Ahauptung

en ne ſtrebungenv z ggagggeeeeeKaiser II l S m Male. S r eVon Sonntag ab täglich den 30. October empfiehlt G. Dorias, unterm Rathskeller. gf den V

FPö h m P C. E. KRöfer's ſünendengt blos
Dargeſtellt von dem

ſtirt zaglNordiſchen Spezial-Zauberkünſtler u. Illuſtoniſten Director Schradieck bayrische Bierstube e a

aus Hambur Amner derIſeinen unübertrefflichen humoriſten e e en J den neueſten und großartigſten Erfindungen Morgen Mittwoch ſh. Züpftl
auf dem Gebiete der feineren SalonMagie, Phyſtk, Optik und Hydraulik. IIIlusiones nocturnes Megascop ſſale Dergigantesqque und Nachahmung wirklicher Wunder. Schl c chke fe ſk. ſtaldemokt

reise der I Und dieſeReſervirte Sitze 75 Pf. Saal 50 Pf. Gallerie 25 Pf. Billets zum reſervirten Platze undSaal ſind z den nene Wieſe und Vatte à 60 und 40 Pf, zuk haben. I Ge ſang Ve re in. r
Alles Nhyere be n e Anfang 7 Uhr. Mittwoch re cher 5 Uhr, tnes Nähere beſagen die Tagesze el. im erleuchteten DomeMittwoch Kindervorſtellung. S S M nAnfang Nachmittag 8 Uhr I. Platz 30 Pf. Saal 20 Pf., Galerie 10 Pf. h initz e e S Oratorium in 3 Theilen von Händel. de ZerftörerSopran Frl. Cl. Hoppe, Alt: Frl. Fanntz Knoßf hatAdvress- und Visitenkarten. aus Ballenſtedt, Tenor: Hr. A. Schön, Vaß: Hr. Ad.

Schulze, Königl. Domfänger aus Berlin. e
Eintrittskarten à 150 Mark bei Hrn. Wieſe undS Rabe am Dom. Die re de an e Pro

2 haben Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedskar e.S Se S Der Vorſtand des GeſangHereins. a e

S o S n ShadtraS eesang- VereinS 2 2. S Hauptprobe Dienſtag 6 Uhr im Dome. hin Mz S 2 5 Schumann. ſei8 2 n derS San u Ah 23 Caſino. n2 J er 77 S S D. Grosses mechanisches Theater. ſt ez a S S S. Dienſtag den November. Auf vielſeitiges Ver i77 e S langen Genofevg. 9 antwoS S S Preiſe der Plätze 1. Platz 40 Pf. 2. Platz 25 Pf. OroßörnetS en i en 15 Pf. In Aue2 S S aſſenöffnun r. AufaS 2 S S S 7 J Um alen Beſuch bittet r F. Kern. a 2S S S 2 er Saal iſt gut geheizt. eB nene S S S Anere S Damen Kapelle Roschere war y h ans Böhmen haun Fr.s Jod pun sSunpre u per er rte Dienſtag Abend 7 Uhr in den oberen u Unterſt

e e e e 3 5 m Neſeth e Kaiſer Wilhelms- Halle. hns ſchePumpernickel, Eine Partie Waldhaſen, friſch geſchoſſen, ſind an Rathskeller. un u

gekommen und billig zu verkaufen bei Uhr ab Uſphetecht elscehes, Karl Manck, Dienſtag den I. November von 7 Uhr a n n
verkauft allein Oberbreiteſtraße bei Wittwe Reichelt. Geſangsvorträge eF F r tnA. M artin aus Leipzig. S chütt en au S. ausgeführt von 2 Damen und 2 Herren ne m

Um recht zahlreichen Beſuch wird gebetenDergl. Maeronen, Macervnenkuchen, Zu meiner Dienſtag den 1. November ſtattfindenden Frauen und Mädchen, die in Cartonagenarbeit genbt i
Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. Kirmeßz erlaube ich mir alle Freunde und Gönner, welche ſind, finden bei mir dauernde Beſchäftigung. 1 ch

Stand nur allein an der Stahtkirche und an rin übergangen ſein e hiermit freund r W nennt nEntenplan, kenntlich an der Firma. ichſt einzuladen chtungsvoll Eine rüſtige Frau ſucht eine Stelle als Aufwartung. Netteplan, ch F W Becker. Näheres in der Exped. d. Bl. a
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ESlever und Bebel mit erheblicher Majorität ge Petroleumlampe ohne jegliche äußere Einwirkung

Beilage zu Nr. 176 des Merſeburger Correſpondenten v. 1. November 1881.
Deukſchland. fand der Dr. Ruprecht in Hettſtedt in einer An Beſuch ab und annectirten 4 fette Gänſe. Tags

zahl derſelben auch Trichinen vor. Der Ange vorher war eine Gans verkauſt worden, ſonſt
Die Berliner Antifortſchrittsſchuldigte behauptete zwar, bei der Unterſuchung hätten die Langfinger 5 Stück zur Beute gemacht.

parteh) iſt feſt entſchloſſen, bei den bevorſtehenden ſang gewiſſenhaft zu Werke gegangen zu ſein doch 8 Vor einigen Tagen fand ein Schkenditzer
Stichwahlen für die ſozigldemokratiſchenſnahm der Gerichtshof die Fahrläſſtgkeit für er- Einwohner in ſeinem Garten 5 Maikäfer. Viele
Candidaten zu ſtimmen, um die Wahlen der libe wieſen an und verurtheilte den Stein zu einer meinen, darnach hätten wir keinen harten Winter
ralen Candidaten Klotz und Träger zu Fall dreimonatlichen Gefaängnißſtrafe. zu erwarten. Hoffen wir, daß ſich dieſe Ausſicht
zu bringen. Geſchieht dies ſo werden Hafen In Buckau explodirte dieſer Tage eine verwirklichen möge

H Heute feiert Herr Lehrer Blosfeld in
wählt. Herr Prediger Hapke, der Freund und lücklicherweiſe wurde der hierdurch entſtandeneſgöſchen ſein fünſzigtähriges Jubiläum.
Genoſſe des Hofpredigers Stöcker, bedauerte, Brand von zwei Damen, die ſich im Zimmer be Derſelbe war in früheren Jahren auch in Merſe
daß im zweiten Wahlkreiſe, wo Virchow geſtegtſfanden, mittelſt Stubendecken ſofort erſtſckt.
hat, der ſozialiſtiſche Candidat Viereck „leider“ nur t Das H. Güldenpfennig'ſche Ehepaar in Roſalten Schüler noch ſeiner erinnern

burg amtlich thätig und dürften ſich manche der
Die kirchliche

3000 Sitmmen erhalten hat, und dies „leider“ gätz feierte am 28. October in voller Rüſtigkeit Feier beginnt um 11 Uhr.charakteriſirt die Beſtrebungen der Antifortſchrittler in iamantene Hoch ſeit u
ganz und gar. Nichts anderes erſtreben ſte, als

Preis, und die Geneigtheit, den Sozialdemokraten
Beiſtand zu leiſten, um zwei liberalen Candidaten
das Reichsmandat zu entziehen, beweiſt aufs
Schlagendſte, daß die antiliberale Coalition Alles,
nur nicht konſervativ iſt, und wer angeſichts des anti
fortſchrittlichen Entſchluſſes, den Sozialdemokraten
freiwillig Beiſtand zu leiſten, noch weiterhin die
Behauptung wagt, die relativ ſtarken Minoritäten
ſprachen für das Anwachſen der konſervativen
Beſtrebungen, der macht ſich einer Unwahrheit
ſchuldig. Unter dem Vorgeben, der „ſtaatserhalten
den“ Richtung Vorſchub zu leiſten, ſtellt ſich die
antifortſchrittliche Coalition in den Dienſt einer
auf den Umſturz der beſtehenden Verhältniſſe
ſinnenden Partei. Die Coalition compromittirt
nicht blos das konſervative Prinzip, ſie compro
mittirt zugleich die Regierung. Unter dem Vor
wand, konſervativ zu ſein, entpuppen ſich die
Gegner der Liberalen als eine Miſchpartei, welcher
ſich Zünftler, Agrarier, Schutzzöllner, chriſtlich
ſoziale Demagogen, lutheraniſche Orthodoxe und
ſozialdemokratiſche Wuühler angeſchloſſen haben.
Und dieſe wunderlich bunte Geſellſchaft will die
Welt glauben machen, ſie ſei berufen, Kirche und
Staat, Deutſchthum und Religion, Familie und
Geſellſchaft zu retten Dieſe Antifortſchrittler, die
ſich durch ihre Freiconzerte und Freitheater unſterb
lich blamirt haben, ſind bewußt und unbewußt

Zerſtörer des konſervativen Bewußſeins im
taate.

Provinz und Amgegend.
Der Kronprinz hat unterm 22. d. auch an

den Stadtrath von Kaſſel, welcher anläßlich
ſeines 50. Geburtstages ein Gratulationsſchreiben
an den Thronfolger gerichtet hatte, ein Dank
ſchreiben gerichtet.

In der letzten Sitzung der Strafkammer des
Amtsgerichts zu Eisleben hatten ſich u. A. auch
zwei Fleiſchbeſchauer gegen die auf fahr
läſſige Körperverletzung gerichtete Anklage
zu verantworten. Jm Juli v. J. kam in
Großörner und Umgegend die Trichinoſe
zum Ausbruch und es erkrankten dafan etwa 60
Perſonen. Die Erkrankten hatten ſänmtntlich von
dem Fleiſche eines Schweines gegeſſen, welches der
in Großörner wohnende Fleiſchermeiſter Kronberg
am 13. Juni geſchlachtet hatte. Das Fleiſch des
Thieres war von dem damaligen öffentlichen Fleiſch
beſchauer Fr. Kühnemann in Großörner auf Tri
chinen unterſucht und für trichinenfrei erklärt wor
den. Dieſer gab an, etwa 20-25 Praäparate
aus drei verſchiedenen Fleiſchſtücken hergeſtellt und
mikroſkopiſch unterſucht zu haben, ohne darin Tri
chinen zu finden. Die Anklage legte ihm Fahr
läſſtgkeit zur Laſt, weil er nach dem Reglement
vom 22, Jauuar 1875 fünf verſchiedene Fleiſch

Creypau, 29. October. Das von hier
Der zwiſchen Hettſtedt und Siers leben mitgetheilte Wahlreſultat bedarf inſofern einer Be

die Niederhaltung des Lieberalismus um jeden gelegene Eduardſchacht, einer unſerer größten Schächte, richtigung, als neben den 26 Stimmen für den
iſt vorige Woche theilweiſe erſoffen, ſodaß die daſebſt liberalen Kandidaten auch 14 für den konſervativen
arbeitenden Mannſchaften um ca. 500 Köpfe ver abgegeben wurden.
ringert worden ſind. Wie verlaulet, werden jedoch
die größten Anſtrengungen gemacht, durch ſtärkere
Waſſermaſchinen den vollen Betrieb bald wieder
herzuſtellen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. November 1881

Die am 29. October ſtattgehabte außerordent
liche Generalverſammlung der Actionäre der Thü
ringiſchen Eiſenbahn hat die vorgelegten
Verſtaatlichungsanträge mit 4999 gegen 323 St.
genehmigt. Der Uebergang des Unternehmens an
den Staat ſoll vorbehaltlich der landesherrlichen
Zuſtimmung am 1. Januar 1882 erfolgen.

Jm großen gut geheizten Saale der Kaiſer
WilhelmsHalle produzirte ſich am Sonntag Abend
zum erſten Male der wie er ſich ſelbſt nennt
„nordiſche Spezial-Zauberkünſtler“ Herr
Schradieck aus Hamburg. Das Haus war
gut beſucht und ſo war es für Herrn Schradieck
keine leichte Aufgabe, mit ſeinem die Productionen
begleitenden Vortrage in dem weiten Raume über
all verſtanden zu werden. Der Künſtler löſte dieſes
Problem ſpielend. Seinem volltönenden Sprach
organ kam hierbei die lautloſe Stille, welche ale
das ſicherſte Zeichen hohen Jntereſſes im Auditorium

herrſchte, ſehr zu ſtatten. So ging dem Ohr

Vermiſchtes.
(Die Blutthat in Varpalota.) Jn dem

Verhör, welchem der verhaftete Mörder Hoſter in Var
palota unterzogen wurde, gab er folgendes an Er habe
das Tiſchlerhandwerk gelernt und wegen Raubes, begangen
zum Schaden der Stuhlweißenburger Firma Weiſt und
Weber, eine fünfjährige Zuchthausſtrafe verbüßt. Das
Waitzener Strafhaus habe er am 10. April d. J. ver
laſſen. Jm Verlaufe des Verhörs leugnete Hoſter ent
chieden, vom Varpalotaer Raubmord auch nur die ge

ringſte Kenntniß zu haben. Nach dem Verhör wurde
Hoſter in denſelben Kleidern, in welchen er den Raub
mord verübt haben ſoll, ins Spital geführt, um mit der
Nemes konfrontirt zu werden. Das Volk empfing den
Mörder mit drohendem Geſchrei. Die Weiber beſpien
und bewarfen ihn mit Koth, die Männer fluchten und
er wäre zerriſſen worden, hätte der Bezirksrichter das
Volk nicht beſchwichtigt. Beim Anblick Hoſters ſchrie
Marie Nemes, die laut Ausſage der Aerzte bei vollem
Bewußtſein war, entſetzt auf: „Nicht bringt ihn in meine
Nähe Er iſt's! Er bringt mich um!“ „So helfe Dir
Gott entgegnete mit dümpfer Stimme der Angeklagte.

„Sprich nur ganz unbeſorgt, meine Tochter er iſt
gebunden,“ beſchwichtigte ſie der Richter „Leugnen
Sie nicht! Sie waren es! Sie haben mir auf den Kopf
geſchlagen Das Mädchen erkannte auch die Kleider
des Vagabunden und die Geldbeutel, die man bei ihm
mit Beſchlag belegt. Dann führte man den Angeklagten
zur Frau Gold, die bei ihren Verwandten krank darnteder
liegt. Dieſelbe iſt bei vollem Bewußtſein. Kaum war
der Mann in die Stube getreten, als die Frau aufſchrie:
„Das iſt er! Das iſt er! Er bringt mich um!““ Richter
„Kennen Sie dieſe Geldbeutel?“ Frau Gold: „Wie

kein Wort und der geſpannten Aufmerkſamkeit auch ſollte ich ſie nicht kennen, ſie ſind ja unſer Dichter
keine Bewegung verloren trotzalledem blieb die

„Schauen Sie den Mann gut an. Hat der Jhnen die
Hände gebunden Frau Gold „Der hatte die Piſtole

Art und Weiſe der Ausführung der vorgeführten bei ſich. Angekl. „Schauen Sie mich gut an

S ini ßen i imni rau Goldtücke ſelbſt den einigermaßen in ſolche e e erſehen
Eingeweihten ein Räthſel. Ohne die
derartigen Künſtlern oſt beobachtete fieberhafte
Beweglichkeit, mit ſcheinbar echt

„Jawohl, Sie waren es!“ Der Ange
und damit war das Verhör zu Ende.

Marie Nemes erzählt, der eine Räuber, der größere,
habe einen kurzen Rock, graue Beinkleider und kotige

norddeutſcher Schuhe getragen. Daß die Räuber ſich ſchon früher im
Ruhe agirt Herr Schradieck vor ſeinem Publikum Hofe herumgetrieben hatten ſchließt ſte daraus daß der
und bringt ohne ſichtbare Mithülfe die glänzendſten
und lieblichſten Ueberraſchungen hervor. Wie im

eine Räuber, als er die Kajusz niederſchlug, ſie mit den
Worten anherrſchte: „Na, zittere nicht! Hatteſt Du doch
früher ein BetyärenLied geſungen. Nun denn, jetzt ſind

Fluge eilen die Stunden bei dieſer Unterhaltung die Betyären da!“ Die unglückliche Pflegetochter Golds
dahin und wir dürfen daher Jedem, der ſich einen hatte nämlich, ehe die Räuber gekommen waren, dem
angenehmen und erheiternden Abend verſchaffen
will, empfehlen, unſerm nordiſchen, allen auslän

Säugling ein Wiegelied vorgeſungen, das von Betyären
handelt. Die Nemes giebt ferner an, ihr Herr ſei vor
den Räubern auf die Knie gefallen und habe ſo um ſein

diſchen Tand verſchmähenden Künſtler einen Beſuch Leben gefleht. Ein furchtbares Beiſpiel menſchlichen
abzuſtatcen.

Einen etwas plumpen Schwin del verſuchte
am Sonntag Abend ein mit ſchwerem Knüppel
bewaffneter, ſchnappsduftender Fechtbruder in einer
hieſigen Deſtillarion.
ſeine Flaſche mit Nordhäuſer füllen, legte einen
Fünfpfenniger auf den Ladentiſch und behauptete
nachträglich, einen Zwanzigpfenniger übergeben zu
haben. Das wahrſcheinlich ſchon oft probirte
Manöver glückte indeſſen nicht, da der Verkäufer
genau wußte, was er von dem Betreffenden er
halten hatte und veranlaßte ſchließlich die Drohung
mit der Polizei den Rückzug des Straßenhelden.

proben zu unterſuchen hatte, und Kühnemenn Nach der hierbei bekundeten Frechheit zu urtheilen,

wurde denn auch zu ſechs Monaten Gefängniß
verurtheilt. Was den zweiten Fall betrifft, ſo hat
der Fleiſchbeſchauer R. Stein in Hettſtedt am
12. Mai d. J. zwei von dem Reſtaurateur Siſch
ting daſelbſt geſchlachtete Schweine für trichinen
frei erklärt. Nach dem Genuſſe des Fleiſches dieſer
Thiere erkrankten aber mehr als 100 Perſonen
an der Trichinoſe, und bei einer nachträglichen
Durchſicht der von Stein angefertigten Praparate

hat wahrſcheinlich ſchon mancher Geſchaäftsinhaber
dem Strolch die fälſchlich behauptete Differenz be
willigt, um nur die höchſt zweifelhafte Geſtalt ſo
bald als möglich los zu werden.

Aus den Preiſen Guerfurt und Merſeburg.
H Mehrere nach Gaänſebraten lüſterne Diebe

ſtatteten in verg. Woche dem Stalle eines Be
wohners der Bahnhofſtraße in Schkeuditz einen

Kannibalismus liefert die Ausſage der Magd Marie
Nemes, die ſich wohler fühlte und vielleicht am Leben
bleibt; ſie erzählte, einer der Räuber habe der Amme
Gewalt angethan, bevor er ſie ermordete.

(Schnupfenjubiläum.) Das hundertjährige
Derſelbe ließ ſich daſelbſt Jubiläum der Saiſon Krankheit „Schnupfen“ können

wir im nächſten Jahre feiern. Nach einem ſehr ſtrengen
Winter kam nämlich im Jahr 1782 eine Krankheit aus
Rußland, von der man bis dahin in Europa nichts
gewußt hatte und die man deshalb mit dem Namen
„Modekrankheit“ bezeichnete. Dieſelbe fing mit einem
Kitzel in der Naſe an, die Schleimhäute begannen rebelliſch
zu werden, dann ſtellten ſich, wie die Chroniken melden,
„dummer Kopfſchmerz“, ziehen und Mattigkeit in den
Beinen ein. Die Epidemie nahm ihren Weg über
Schweden und Dänemark nach Deutſchland und wüthete
hier namentlich in Berlin, Leipzig und Frankfurt a. M.
Jm letztgenannten Orte wurde faſt die geſammte Gar
niſon von der „Modekrankheit“ befallen, welche unter
allen Ständen mit gleicher Heftigkeit graſſirte und auch
die höchſten Perſonen nicht verſchonte. So überſiel ſie
u. A. auch den Kurfürften von Sachſen, als dieſer in
einer Dresdener Kirche verweilte, in ſolchem Maße, daß
er, um den Gottesdienſt durch vehemendes Nieſen nicht
zu ftören, ſich ſammt ſeinem Gefolge ſchleunigſt wegbe
geben mußte.

Ein Mormonenprieſter), welcher vor einiger
Zeit von Hamburg ausgewieſen würde, weil er mehrere
Perſonen zu ſeinem Glauben bekehrte und ſie dann nach



dem Salzſee mitzunehmen gedachte, hat die Kühnheit ge
habt, dorthin zurückzukehren, um abermals Proſelyten
zu machen, welche er reſp. in der Elbe und in der Villa
getauft hat. Als er bereits im Begriff ſtand, mit ſeinen
neuen Opfern abzureiſen, wurde er angehalten und ver
haftet. Dieſes mal dürfte der Mormonenprieſter nicht
ſo gelinde davonkommen.

(An den Billetſchaltern eines BerlinerBahnhofes) benahm ſich kürzlich ein wohlbeleibter
Herr gegen eine Dame ſo ungalant, daß er die durch
längeres Harren zum Vortritt Berechtigte zurückdrängte
und ſich ein Billet löſte. Wiſſen Sie, mein Herr, ſagte
die Dame entrüſtet, wie man das nennt O, gewiß,
entgegnete der Dicke vergnügt: zuvorkommend!

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bei der Vertheilung der Preiſe an die Theilnehmer

der elektriſchen Ausſtellung zu Paris wurden ein
großes Ehrendiplom, 4 Ehrendipſome, 16 andere Diplome,
6 goldene, 9 ſilberne und 10 bronzene Medaillen an
deutſche Ausſteller vertheilt.

Militäriſches.
Zum 1. April 1882 tritt das Magdeburgiſche

Huſarenregiment Nr. 10 von der 7. zur 8. und
das Magdeburgiſche Dragonerregiment Nr.
6 von der 8. zur 7. Cavalleriebrigade über. Mittelſt
allerhöchſter Cabinetsordre vom I. d. M. iſt beſtimmt
worden, daß zum 1. April 1882 das 2. Bataillon des
2. rheiniſchen Jnfanterieregiments Nr. 25 von Pfalzburg
nach Straßburg und das Füſilierbataillon des 2. nieder
ſchleſiſchen Jnfanterieregiments Nr. 47 von Straßburg
nach Pfalzburg zu verlegen iſt.

Zur Rachrichl.
Die wachſende Auflage und das öſtere Erſcheinen

unſeres Blattes nöthigt uns, mit dem Druck der
einzelnen Nummern früher zu beginnen als bisher
und müſſen wir die geehrten Jnſerenten deshalb
ergebenſt bitten, uns Anzeigen, welche in die am
folgenden Morgen zur Ausgabe gelangende Nummer
Aufnahme finden ſollen, Tags vorher bis

ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr
zugehen zu laſſen, da andernfalls eine rechtzeitige
Aufnahme nicht mehr möglich iſt.

Unſere Expedition iſt geöffnet:
An Worhentagen von Morgens 71 1 Und

Nachmittags von bis 7 Uhr.
An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr.

Wir bitten daher die geehrten Abonnenten, welche
das Blatt in der Expedition abholen laſſen, ſolches
an Sonntagen vor Beginn des Gottesdienſtes
zu bewirken, da von 10 Uhr ab die Expedition ge
ſchloſſen iſt.

Die Expedition des „erſeb. Correſp.

Fahrplan vom 15. October 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), 71* Vm. (4. Kl.
10 Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl)
52 Nm. (Schnllz.), 82 Abds. (Schullz. 1. 3. K.
1020* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
Halle-- Berlin 42 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (9)

Nm., 6 Abds., 92 (8) Abds. (S S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 5 Mgs.,, 720 11 (5) V.

310 u. 552 Nm,, 920 (8) u. 1088 Abds.
Halle Halberſtadt: 85 u. 1128 Vm., 328 Nun 92* Abds:
Halle Guben: 8 Vm., 133 (8) Nm., 72 Abds.
Holle- Nordhauſen: 5 9, 110 (8) Vm., 2 N.

72, 1020 (8) u. 10 Abds.
Halle- Leipzig: S 7*2, (5) 9 u. 108 Vm., 1, 188,

30, 58 (8) u, 560 Nachm., 7 i 96 (5) Abds., 108 t
Nachts.

Anſchlüſſe:
Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 650 u. 101 Vm., 13

459 u. 882 (8) Nm., 1018 Abds.

dem LandeskaſſenAſſiſtent Petſch
dem PolizeiSergeanten Oſtermann eine T., Steinſtr. 1;ſin den 20 er
dem Hob. Langbein eine T., Kurzeſtr. 8; dem Brauer
Walther ein S., Friedrichſtr. 2; dem Former Exner ein
S., LAndenſtr. 9; dem Feuerſoc.- Kaſſen Diener Maßmann
eine T., Vorwerk 1; dem Bür. Vorſt. und PrivatSecret.
Krumpe ein S., Tiefe Keller 3;
Henſel eine T., Unteraltenburg 15; ein unehel. S., dem
Oeconom Schlegel ein S., Neumarkt 19. G eſtorben:
des verſtorb. Bahnwärters Keubler Ehefrau, geb. Georgi,
72 J. 10 M., Altersſchwäche, Wagnerſtr. 3; des verſt.
Reg.Seeret. Böttger Ehefrau, geb. Jasper, 50 J. 8 M.,
Entkräftung, Unteraltenburg 48 der Former Emig, 41
J. 6 M., Schlagfluß, Saalſtr. 3; der Hob. Schmidt, 56
J. Lungenentzündung, ſtädt. Krankenhaus; des Stadt

verſt. Buchbinders Richter T., 3 J. 8
mung, Weißenfelſer Str. 4a
Schneider S., 2 M., Krämpfe,
machermſtr. Klee, 65 J. 7 M. Lungenentzündung, Sand 19

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

30 /10. Abds. 8 Uhr 31./10. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Miim 756,50 757.,0
Therm. Celsius 0,5 1,1Rel. Feuchtigkeit 80,6 73,0Bewölkung 6 6Wind NNo. NNoStärke 8 3Durchſchnittsmarktpreiſe

vom 23. bis mit 29. October 1881

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 23. bis mit 29. Octbr. 1881

50 Mark.

n zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenk ber

keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Oscar Hermann Guſtabv, S. des

Trompeters im Königl. Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Salier
Beerdigt: die hinterlaſſ. Ww. des Königl. Regie

rungs und PräſidialSecretairs Böttger.
Stadt. Getauft: Alfred, S. des Färbermſtrs.

Martens; Minna Bertha, T. des Schmiedes Händler
Friederike Jda, T. des Handarb. Hartwig. Getrauet:
der MaterialienVerwalter Kanzler in Sangerhauſen mit
Frau A. E. geb. Piep hier; der Metalldreher Gunder
mann hier mit Frau J. W. geb. Pelz; der Lohgerber
Horn hier mit Frau H. W. P. geb. Becker. Be
erdigt: den 26 Oetober die Wittwe des Bahnwärters
Keubler; den 27. der Handarb. Schmidt; der Former
Emig den 31. der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtrs.
Schneider; den I. November der Schuhmachermſtr. Klee

Neumarkt. Getauft: Carl Wilhelm, S. des Hdb.
Gautzſch in Venenien; Guſtav Paul, S. des Hob. Kohſe
in Venenien. Beerdigt: der jüngſte S. des Hand
arbeiters Kohſe.

Altenburg. Getrauet: der Hauptmann und Com
pagnie Chef im Garde Pionier-Bataillon Jordan in
Berlin mit Frau geb. Berger hier. Beerdigt: die
hinterl. Tochter des Buchbinders Richter

Civilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. October 1881

Eheſchließungen: der Metalldreher Gundermann,
Halleſche Str. 39, mit J. W. Pelz, kl. Sixtiſtr. 7; der
Lohgerber Horn, kl. Sixtiſtr. 17, mit H. W. P. Becker,
kl. Sixtiſtr. 18; der MaterialienVerwalter Kanzler in
Sangerhauſen mit A. E. Piep, Johannisſtr. 3. Ge
boren: dem Rentier Wächter ein S. Bahnhofſtr. 6;

ein S. Friedrichſtr. 4;

dem Schuhmachermſtr

aſſenExecutor Richter todtgeb. S. Lindenſtr. 13; des
M., Lungenläh

des Schuhmachermſtrs.
Breiteſtr 5; der Schuh

Weißenfels Zeitz 7* Vm., 12*, 481 u. 10 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 750, 10 Vm., 225, 726 u. 9b in
Gotha Ohrdruf: 925 Vm., 35 Nm, 918 Abds.
Großheringen Jena: 750 Vm., 17, 48 u. 86 Nm,

Nach Straußfurt: 920 Vm., 388 u. 8 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 72 Vm, 20 u. 50 Nm.

Wahlen zur Ergänzung der Stadt
Bekanntmachung.

Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 318 u. 812 Nm
Eiſenach Meiningen: 80 Vm., 1229, 420, 740 Nm.
Nach Weißenſels: 69 Mgs. Kl), 88 V. Schulz

Kl. 10 (8. Kl.), 12 Vm. (Schullz.), 2
Nm. (4. Kl), 629 Abds. (4. Kl.), 9* Abds. (E. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 75 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 555 Uhr N. und 7 Uhr V.
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V. w

Aus Lauchſtädt 52 Mgs., in Merſeburg 6e5 Mgs.

Jahres aus der StadtverordnetenVerſammlung

die Herren Kaufmann Fritſch,
Rechnungs Rath Seger;

die Herren Oeconom Findeis, Dr. Krieg und Regier

Secretair Wolny; er
die Herren Kaufleute Meiſter, A. Schwarz und Wieſe

ausA. Kus der erſten Abtheilung
Rentier Lorenz und

b. ans der zweiten Abtheilung:

c. aus der dritten Abtheilung

Es muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten
erden. Die aufgeſtellten Gemeinde Wählerliſten haben

33 und
Bedingungen verkäuſlich. Auskunft wird ertheilt

2 3000 Thlr.
Acker einzuheirathen.

3 Geldſchranke

ſowie eine
kaufen

miethen und zu beziehen.

und 1. Januar zu beziehen.
Eine Schlafſtelle i

IähIläset
vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich ausgelegen. Er

Abtheilungsliſten ſollen vor dem Terminezugeſendet werden. v Vihletn
Die Wahlen erfolgen im Rathhausſaale un

von d er Abtheilung
Montag den 21. November d. Jum 9 Uhr rmittags

von ger er Abtheilung
Dienſtag den 22. November d. J. bun d Tor J, vormittags

r e AbtheilungMittwoch den 23. November d. J vum J vormittags
Die Wähler der verſchiedenen Abteilungen werden

eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Rathhausſaale
ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß dem Wahl

d zwar

a wvorſtande mündlich und laut zum rotWeizen, pr. 100 Kl. 2286Schweinefl pr. Kilo 180 n er ſeine Stimme geben i Protokoll ertſtren,
Roggen, do. 20 36 Schöpſenfl., do. 15 Zur Beachtung bemerken wir hierbei noch Folgendes
Gerſte, do. 19 Kalbfleiſch, do l die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jeht
Hafer do. ZButier, de 2 ausſcheidenden Stadtverordneten ſint als ſolche wieder
Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 4 40 wählbar. Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein
erze d ar S De s S 5 Mitglieder der königlichen Regierung
ohnen, o. S Sranntwein, do. t b. die Mitglieder des Magiſtratsn en 4 75Heu, pro i gile 7 50 Gemelnebeamten, giſtrats und alle beſoldeten
indfleiſch (von der Stroh, pro e. Geiſtliche, Kirchendiener und ElementarlehrerKeule), pro Kilo 1 30 Kilo s 50 a. die richterlichen Beanten; ehrer;

Bauchfleiſch, do. 110 e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
f. die PolizeiBeamten.

2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden
Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen
die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wie
nicht gebunden.

Merſeburg, den 25. October 1881.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung.
Mittwoch den 2. Rovember cr., vormiktags 9 Ahr,
verſteigere ich Saalſtr. 13 zwangsweiſe

mehrere Kleiderſchränke, Kommoden, Spiegel, 1
Nähtiſch, 1 Wanduhr, mehrere Bilder und 1
Handwagen

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 31. October 1881.

Tag, Ger.-Vollz,

Auction.
Donnerstag den 3. Novbr. vorm. Ahr,
verſteigere ich in meinem Auctionslokale auf hieſigem
Rathskeller
L. freiwillig 5 Stck. Betten, 2 goldene Ringe, 1 gol

denes Armband, ſowie 1 Partie Eigarren;
2 im Wege der Zwangsvollſtreckung Pianino,

L tafelförmiges Clavier, 2 Sophas, 1 Schreibſecre
tair, 1 Kleiderſecretair und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 31. October 1881.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

Gaſthoſs Verkauf.
Zwei in der Nähe Merſeburgs belegene frequente

Gafthöfe mit neuen maſſiven Gebäuden, Saal, großen
Gärten, vollſtändigen lebenden und todtem Jnventar,

24 Morgen guter Acker, ſind unter ſehr günſtigen

Merſeburg, Friedrichſtr. 6, parterre.

Für einen tüchtigen Schmied
Jahren iſt Gelegenheit geboten mit ca
in eine Schmiede mit Gaſthof und etwas

Desgleichen iſt eine Schmiede mit vollſt. Werkzeug,
die einzige im Orte bei 1000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen.

Eine desgleichen mit Gaſtwirthſchaft zu verpachten.
Auskunft wird ertheilt

Merſeburg, Friedrichstr. 6, parterre.
Eine tragende Ziehkuh

ſteht zu verkaufen bei
Karl Becker in Cröllwitz

in verſchiedenen Größen
ſtehen zum Verkauf bei

G. Düver, Schloſſermſtr. Wilhelmſtr.
Ein gutes Arbeitspferd, llotter Ganger,

Partie Futterkartoffeln ſteht zu ver
Karlstrasse Nr. 4.

Ein noch ſehr gut erhaltener Kinderwagen ſteht zu

C

J verkaufen Preusserstrasse 17-verordneten. Eine Grube Dansger ſt zu verkaufen
Nach Ablauf der Wahlperiode ſcheiden Ende dieſes vor dem Gotthardtsthor Nr. 3.

2 möbl. Stuben mit Kammer ſind ſofort zu ver
Markt 32.

Ein Logis iſt zu vermiethen

Winkel Nr. 4.
Karlſtraße 3 8 iſt ein Logis parterre zu vermiethen

H. Bauer-
offen Gelgrabe Nr. 5.

ſ 9 ſ beſtes deutſches Fabrikat,

riger Garantie zu billigAus Merſeburg 320 Nm, in Lauchſtädt 420 Nm.
innerungen ſind dagegen nicht erhoben worden.

Die ſten Preiſen

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung,Rebaetſon, Druck un Verlag von Th. Rohner n Gotthardtsſtraße 18.
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